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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Kroßherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Brteftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich s fl . 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegebeu werden.

Telegramme
j- Darmstadt , 28. Sept. Die „Darmst. Ztg.

" erklärt,
daß der ultramontane Frho. v. Wamvolt , welcher vor
kurzem eine Kriegserklärung «egen die Kirchengesetze ver¬
öffentlichte , den Posten eines Gesandten am sächsischen Hofe
seit dem letzten Thronwechsel in Sachsen nicht « ehr bekleidet.

Wiesbaden, 28 . Sept . Die Versammlung des Pro -
testantenvereins ist zahlreich besucht. In der heutigen
Delegirten -Sitzung unter dem Präsidium Bluntschli's waren
39 Vereine vertreten, auch Hvllanv , die Schweiz , England
und Amerika .

j- Pesth, 28. Sept . Die Generalversammlung des Ver¬
eins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen wurde heute
mit einer Begrüßungsrede des Ministers ZIchy eröffnet.
Hierauf wurden die Beratbmigen unter dem Prästoium
FournierS fortgesetzt. — Die „Pesther Korrespondenz" mel¬
det : Der VerwattungSrath der ungarischen Ostbahu
hat einstimmig einen von dem Verwaltungsrath LazaruS
Angebrachten Plan zur definitiven Regelung der Ostbahn-
Frage angenommen und ein KomitL zur Verhandlung mit
der Regierung defignirt. DaS Komitö hat bereits das Pro¬
jekt mündlich den Ministern der Finanzen und des Verkehrs
unterbreitet uns von Beiden die Zusicherung wohlwollender
Förderung und baldiger Lösung der Ostbaho-Frage erhalten.

f Stockholm , 28. Sept. Der König hielt heute eine
außerordentlicheSitzung des Staatsraths ab. Derselbe be¬
willigte dem Vernehmen nach dem Finauzmtnister Wörn die
erbetene Entlassung und ernannte den Vizepräsidenten der
Zweiten Kammer deS Reichstags , Frhrn. v. Akerhelm , zu
dessen Nachfolger.

j- Neu-Nork , 28. Sept . Schatzsekretär Bristol , hat
für den Oktober den Verkauf von 2

*

*/» Millionen in Gold
angeordnet.

j- Neu-Aork, 28 . Sept. Die Stadt Antigua in Gua¬
temala ist durch ein Erdbeben zerstört worden.

Deutschland .
Karlsruhe , 29. Sept. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großhcrzogin besuchten gestern Vor¬
mittag unter Führung des gesäumten Baukomile 's das veue
Badhotel in Konstanz. Nachmittags empfingen Höchstdie -
selben den Besuch des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
von Baden auf Schloß Mainau.

Die Abreise der Höchsten Herrschaften von Mainau nach
Baden erfolgte heute Nachmittag.

* Berlin , 27 . Sept. Die Berathnngen der Bundes-
raths - Ausschüsse über den Entwurf des Bankgesetzes
werden morgen ( Montag ) beendet . Es erübrigen nur noch
einige Paragraphen und die Debatte über die Anträge Ba¬
dens, Hessens rc. Der Entwurf ist im Wesentlichen ange¬
nommen; die Prinzipien desselben find nicht durch die De¬
batten und die Beschlüsse berührt worden. Die Bertheilung
der Roten ist mit der Modifikation angenommen worden,
daß der Normalumlauf der ungedeckten Noten die Sumse
von 300 Millionen Mark nicht übersteigen darf ; dazu
kommt , daß in Erledigung des zu Gunsten Bayerns ge¬
wachten Vorbehalts die bayrischen Banken die fernere
Summe von 40 Millionen Mark innerhalb der einprozen-
tigeu Steuer ausgeben dürfen. Dieser Betrag ist nach Maß¬
gabe der Bevölkerung festgestellt . Ferner ist eine wichtige
Aenderung dahin vorgeuommen , daß sämmtliche deutsche«
Notenbar ken außer an dm Orten ihres Domizils auch in der
Reichs-Hauptstadt ihre Noten sofort bei der Präsentation
riulöjen müssen . UebereinstiNmend hört mau allseitig , daß
selten eine Materie im BundeSrathe zu so eingehenden und
interessanten Debatten geführt habe , wie das Baukgesetz .
Morgen schließt übrigens nur die erste Lesung und e< bleibt
abzuwarteu, ob sich die zweite sofort nach der Redaktion
der bisherigen Beschlüsse ameihen oder erst nach Aeuße-
rung der Bundesregierungen über die gedachten Besfllüffe
folgen wird. Nachträglich erfährt man, daß das preußische
Handelsministerium (der HandelSminister ist Chef der Preu¬
ßischen Bank) einen Gegeneutwurf beabsichtigt hatte, damit
aber im Staatsministerium bereits nicht darchzudriugenver¬
mochte. Sowohl der preußische Ftnanzminister wie der
Handel- minister ist Mitglied des BsndeSralhs . — Die Ar¬
beiten für den Reichs - Haushaltsetat rücken nur sehr
langsam vorwärts ; schon hieraus ist man zu der Folgerung
berechtigt, daß der Reichstag nicht vor Ente Oktober (d. h.in etwa vier Wochen ) jusammenberusen werden möchte .

Die Arbeiten zur Aufstellung eines Civilehe- Gesetzes für dar
Reich beschränken sich für jetzt auf die Zusammenstellung
und Sichtung des Materials, weiches die Bundesregierun¬
gen zum TheÜ eiugesendet , zum Theil augemeldet haben.

Zu der bereits neulich erwähnten Besprechung über den
Ersatz der Marrikularbeiträge durch eine Reichs -
Einkommensteuer ergeht jetzt die förmliche Einladung .
Die Versammlung wird am 11. Oktober in Eisenach statt¬
finden. Der Zweck der Besprechung wird durch folgenden
Latz gekennzeichnet : „Durchdrungen von der Überzeugung,
daß die nach de« Kopf der Bevölkerung, ohne jede Rück¬
sicht auf die wirthschaftlichen und finanziellen Kräfte der
einzelnen Bundesstaaten, erhobenen Matrikularbeiträge auf
die Dauer vollkommen unhaltbar sind und der Ersetzung
durch eigene Einnahmequellen des Reiches dringend bedür¬
fen , daß aber bei der Schwteiigkett der Frage es Pflicht
jedes verständigen Politikers ist, durch rechtzeitige Begrün¬
dung eines klaren Unheils übereilten gesetzlichen Maßnah¬
men vorzubeugen, laden die Unterzeichneten Anhänger einer
Reichs - Einkommensteuer ihre Gesinnungsgenossen im weilen
Reiche «in , sich mit ihnen zu einer Berathuag über die
Möglichkeit und die Voraussetzungen der Einführung einer
solchen Steuer zu vereinigen.

" — Das StaatSministerium
beschäftigt sich zur Zeit auch mit Berathung eines Gesetz¬
entwurfs wegen der zukünftigen Organisation des Land¬
sturms . — Der Abg. vr . Löwe ist von den Folgen sei¬
nes Sturzes wieder hergestellt .

O Berlin , 27. Sept. Vielfache Klagen von Reisenden
über unhöfliches Verhalten von Eisenbahn - Beamten
haben das Reichs- Eisenbahn-Amt veranlaßt, von den Brhn-
direkttonen Verzeichnisse aller der Beschwerden eiuzufordern,
welche in dieser Beziehung während der Zeit vom 1. Mai
bis zum 31 . Juli d . I . erhoben worden sind . Außerdem
hat der Handelsminister durch eine Verfügung vom 16. d.
die Vorschriften in Erinnerung gebracht, welche den Eisen¬
bahn-Direktionen die Weisung ertheilen , die ihnen unter -
gestellten Beamten zu einem höflichen Benehmen gegenüber
den Reisenden anzuhalteu, und durch scharfe Kontrole für
die Beobachtung dieser Vorschriften Sorge zu tragen.

A Berlin , 28. Sept. Heute Abend 11 Uhr wird der
Kaiser mittelst ExtrazugeS der Potsdamer Eisenbahn nach
Baden-Baden abreisen . Zm Gefolge Sr . Majestät werden
sich u. A. befinden : der Ober-Hof- und Hausmarschall
Graf v. Pückler , der Geh. KabiartSrath v. WilmowSki, die
Flügeladjntameu Oberst Graf ». Lehudorff , Oberst FürstA. Radziwill und Oberstleutnant v. Alten , der Oberstleut¬
nant v. Haugwitz vom Militärkabinet, der Geh . Legalious -
rath v. Bülow II. und der Leibarzt vr . v. Lauer. — Auf
der Reise nach Schloß Muekau trifft morgen früh der
Prinz Friedrich der Niederlande aus dem Haag
hier ein und nimmt im Niederländischen Palais Wohnung .
In MuSkau gedenken der Fürst und die Frau Fürstin zu Wied
mehrere Wochen mit dem Prinzen zu verweilen.

Frankfurt, 28. Sept. (Fr. Z ) Heute in aller Frühe
wurden bei etwa 40 Mitgliedern der sozial - demokra¬
tischen Partei und des Allgemeinen deutschen Arbeiter¬
vereins umfassende Haussuchungen vorgenommen , die
sich auch aus die Vereins - und Versammlungslokale er¬
streckten. Die hauSsucdende Polizei beschlagnahmte verschie¬
dene Papiere, darunter auch Druckschriften und Broschüren
der sozial - demokratischen Piopaganda , die seit Jahren durch
den Buchhandel, wie durch Kolportage ungehindert vertrie¬
ben werden . Auch nach den Kaffen der Parteien wurde
gesucht, ob mit Erfolg, ist uns nicht bekannt worden.

* Straßburg , 28. Sept. Heute Vormittag 9 Uhr wurde
die Leiche des verunglückten PremterleutnantS Günther v.
Bünau vom 8. württembergischen Infanterieregiment in
außerordentlich feierlicher und erhebender Weise zum Bahn¬
hof gebracht , um von da nach LudwigSburg gesandt zu
werden . Die Generalität , das Ojfizierkcorps nebst vielen
sonstigen Leidtragenden begleitete den mit Kränzen reich ver¬
zierten uns von zwölf Soldaten getragenen Sarg . Vor
dem letzter« schritt ein Offizier, ein Kiffen tragend, auf wel¬
chem, von einem Etchenkranz u^laubt , das Eiserne Kreuz
und die übrigen Orden des Verblichenen ruhten. Die Re¬
gimentsmusik spielte Beethoven'« Trauermarsch . Die Be¬
völkerung bewies dem die Hauptstraßen der Stadt durch¬
schreitenden Leichevzuq die größte Achtung und bewährte
überall eine sehr theilnahmsvolle Haltung. — Die beiden
Jahrestage der Urbergabe Straßbmgs und deS Einmarsches
unserer Truppen sind in diesem Jahr ohne jede auffällige
Demonstration vorübergegangen. — In sctner letzten Num¬
mer vom 27. September 1874 nimmt der „Ntederrh .
Kurier "

, resp. dessen Verlag und Redaktion vom Publikum
herzlichen Abschied.

Frankreich.
^ Baris , 28. S pt. Der „ KLpubl '

que fraucalS " wird
aus Chrrleville , 27. September, teiegraphirt :

Heute hat die s ierlche Einweisung der so enanntm Invasion - «
gruppe , die wir dem Meisel «ine- eiaheimitch n Künstler- , H n.
Srotsv , verdanken, ftrttg - fnnherr . Diese« Der kma lift zum Gedächtniß

der für da« Vaterland gefalle - en Arbmneribewohner errichtet worden .
Da » Wetter war herrlich ; Zuschauer warm von allen Seiten « affen»
Haft herbeigeströmt . Der Präfekt , der allein als Redner auftrat , er¬
innerte an die ruhmreiche Vergangenheit der Ar denn« , ihr« Patrio »
ti«r»u« , der sich seit der Zeit , da Bayard Mszis -e- ver !heidig :e und
vor nun gerade 353 Jahren die Belagerung dieser Stadt aushebrn ließ,
nie vrrläugnet hat. Als vor vier Jahren, fuhr der Redner fort , Frank¬
reich bei Sedan unterlag, verzweifelten die Ardenner noch nicht an sei¬
nem Auskommen und boten ihr Blut zu seiner Rettung an. Alle
Franzosen, führte der Präfekt weiter an« , find von dem gemeinsamen
Streben nach der sittlichen Medrrausrichturig de- Lande« und seiner
mi itänschen Reorganifimng beseelt und die Vorsehung scheint sich de«
Marschall« Mac-Mahon als eine« Bindegliedes zwischen allen Fran¬
zosen zu bedienen , denn feine Regierung sieht Allen ohne Ausnahme
offen . Ein dreifache« Hoch auf die Republik war die Antwort auf
diese Ansprache .

Zn dem Resultat der Abgeordnetenwahl in Maine - et-
Loire bemerkt der „ Ordre"

grollend :
So ist dmn der Kandidat oller Republiken gewählt . Diese« Ergeh,

niß kann uns nicht überraschen ; wir hatten e» von dem Tage an vor-
auSgesehen , da da« Ministerium du ch da« ungeschickteste und gehässigste
aller Manöver die Konservativen spaltete. Hr. Brua« , dem 26,000
Stimmen zugefallen waren , nannte die 25.000, welche Hr. Berger , der
Kandidat de» Appell - an da- Volk, erlangt hatte, . aufwieglerisch " und
da« Ministerium, da« doch um günstige Boten betteln ging, hat nicht
dir Loyalität gehabt , dm Schimpf offen und ehrlich zmückznziehr».
Wie sollte man sich da noch über dm Sieg de« Hrn . Matllö wundern-
Aehnltche « wird immer wieder Vorkommen, so cfl die Orleanisten sich
in die Wahlen werden mische» wollen , und so oft man dem Gewisse«
der Wähler Gewalt anthnn wird , indem man eine dritte Formel zwi¬
schen die Republik und da« Kaiserreich stellt.

Großbritannien .
-j- London , 28. Sept. Die Verhandlungen zwischen de«

Schieferstein -Schneiseru und deren Arbeitgebern find abge¬
brochen, nachdem Elftere an ihren Forderungen festgehal¬
ten und das Znsammentreten beiderseitiger Delegirten ver¬
langt hatten, was die Arbeitgeber ablehnten . Lord Pen-
shin riech den Arbeitern, anderweitig Arbeit zu suchen.

Badische Chronik.
' Karlsruhe , 29. Sept. sErste « badische « Krieger -

fest ,s Ehe wir den Verlauf de« vorgestern Abend im - roßen Saale der
Eintracht abgehaltenm Festbankett« in kurzen Zügen schildern , wollen
wir versuchen , mit wenigen Worten die geschmackvolleund finnige De¬
koration de- Saale «, welche Hr. Maler Tötz arraugirt hat, zu
skizziren. Die Hanptseite desselben, link« vom Eingänge mit dem
Podium für die Sänger » trug einen dunkeln Hlniergrnud von
Zierbäumm sowie von Eichenlaub und Nadelrei «. In der Mitte
zwischen Lorbeerbäume« ragte mächtig heroor di« Koloffalbüste
de« Kaiser - , die Stirne mit dem Kranze de« Siege«bäume« ge¬
schmückt, dm Der schwebte eia große« Eiserne« Kreuz und eine goldene
Krone. Zu beiden Seiten standen die Büsten de« Großherzogs und
de « Deutlchm Kronprinzen , da« Ganze durch drei grüne Bogen ein»
gerahmt , deren Pfeiler glänzende Waffengruppea von Panzern , Helle¬
barden , Schildern und Schwertern trugen . Zwei auf beide« Seiten
«ufgepflanzte Geschütze vervollständigten den kriegerischen Eindruck de«
Ganze«.

Bon dm Eeitmwändm war die eine mit dem bekränzte» Bilde de»
Gmeral « Werder , dessen reiche Einrahmung die Kämpfe de« 14. Armee¬
korps versinnbildlicht , gezielt , die andere trug da- große mit Ephen
umschlungene O iginalbild der gefallenen badischen Offiziere , darüber
die Inschrift : . SSß und ruhmvoll ist der Tod für'» Vaterland ". Ei¬
serne und SanitälSkreuze» Kränze, Guirlanden . Wappen der badischen
Städte und Fahnen bildm die Dekoration der hinter» Seite, dabei fol¬
gende Sinn 'prüche :

Der Feind bedrohte unsre Mark,
Doch fand er einig uns und stark.
Die alte Zwietracht ist verklungen,
EM herrlich Reich ist nn« errungen.
Dem Deutschen Reich, de« Büdner Land,
Gehören wir mir Herz und Hand.
D r Sieg bracht' un« zum heim'schen Herd,De« Feinde« Lutz ruft un« zum Schwert .

Um die Gallerte liefen ringsumin chronologischerAufeinanderfolge die
Namen der Schlachten von 1870 nnd 71 ; die bekränzten Säulen da»
zwischen trugen die Wappen der deutschen Staaten und ihre Fahne ».

Beim Beginne de« Bankett » , nach em die Greriadiermustk von der
Gallerte herab dasselbe mit einigen Vorträgen ringele'let hatte, begrüßte
Hr. Hauplmann Schneider die F stoeisammlnng und sprach dm
Wunsch au«, daß di« anwesenden Deputationen der Milttärvereine die
Worte, die hier gesprochen werden , forttragm in ihre Vereine und daß
diese Worte do. t aufgehrn und gute Früchte bringen , zum Heile de»
deutschen Vaterland«« , zur Freude » >«ere« hochbetagkm Kaiser« , und
zum Besten de» L .ndr « und uns re« geliebten Landetsüisten .

Den ersten Toast brachte in längerer Rede Hr. Maler Göh au «.Ec ließ in schwungvollen Worte» die Erinnerung der großen Ereig¬
nisse de« l'tzien K.iege« an dem Tedächtntß vorüoergehen und prie«
da« erhebende noch beg- ißernde Beispiel , da« seinem Volke Kaiser Wil¬
helm in »er großen Z :et gegeben und daffelbe damit zu den herrlichsten
Thaten sortgeriff n hat. Dm -n ging k r Redner über zu Dem , wa«
au« de« siegreichen Kriege für unser Saterland gewonnen wurde . wie
der Kaiser da« R -ich un« gründete , und « nach dm ruhmvoll«



Achmpfr » zu rdre « Hort des Frieden » mid der geistige» Freiheit ge»

flattetr . Dm innigen DankeSgesühkm für dm greisen Heldenkaiser
« ihm sich aber nicht minder warm die für dessen hochherzig « Ver¬
bündeten , Se . König l. Hoheit Großherzog Friedrich , an . War er doch
brr erste deutsche Fü st, der früher als alle andern erkannt , daß ei«

Anschluß an da» große Ganze dem « gern Vater lande nur zum Heil
und Segen gereichen werde , der , als r« galt , da» große Einigungswerk

zu vollende » , mit so leuchtendem Beispiele freudiger Opferwilligkeit für
die vaterländische Sache voranging . Dmn allezeit uvvergeffen wird
«s bleiben und im badischen und deutschen Volk io dankbarer Erinne¬

rung fortlebrv , daß unter allen sein « Patriot « keiner mehr von treuer
Liebe zum Vaterland « beseelt , keiner mit reinerem Herzen dir Einigung
Deutschlands erstrebt und ihr «» Aufbau gefördert und vollzog « hat ,
«ü » Badens verehrter Fürst , dtfsm hochstnnigeS Sweben stet» auf da»

Wohlergehen seiner Unterthanen gerichtet war und dem unseres obersten
Schirmherr » in so edler Weise zur Seite steht . Damm muß aoch,
«ingedeuk dieser Lhateo und herrlichen Errungenschaften , da» Herz
eine « jeden wahrhaft deutsch« Mannes und eine« jeden Badener » , in

freudigster Stimmung höher schlagen , erfüllt von dem innigsten Dank

für diese edeln Fürsten , stet» sich seiner ernsten Pflicht bewußt sein ,
für Kaiser und Großherzog in unerschütterlicher Treue einzustehen » und

so uach Kräften an dem großen friedlich « Baue unseres lieben Vater¬
landes mttzuwtrken . Wir aber , die wir hier versammelt stad , bekun¬
den wir ihnen heute unsere tiefste Verehrung » iudem wir ausrufeu :

«Gott schütze, schirme und erhalle noch lange dm oberst « Schirmherr «

unsere » deutschen Vaterlandes und unfern hochherzigen Laude « fürsten .
Ee . Maj . Kaiser Wilhelm , Er . KSnigl . Hoheit Großher «

zog Friedrich , sie leben hoch !" Mit stürmischer Begeisterung

ftimmte die Versammlung in dieses Hoch ein .
Mit kemigm Wort « schilderte hierauf Hr . Wett st rin da» frü¬

here Elend unserer Zersplitterung und das jetzige Heil in der « mö¬

gen « Einheit , die Genugthuung , mit der Jeder jetzt sag« kann : » Ich
Hin ein Deutscher "

, da wir auch im Ausland nicht mehr wie früher
schutzlos sind. Das Deutsche Reich schützt uns und diesem galt da»

Hoch de» Redner » , an da« sich die von der Versammlung gesungene

»Wacht am Rhein " anschlvß .
Hierauf brachten die Mitglieder der Militärvereine nach Aufforderung

de« Hrn . Kretzschmar dm ThrwgLsten inSgesammt , dem Offizier «

rorps , den Vertretern der hoh « Staatslegierung » der städtisch« Be¬

hörde , dm gemeinnützig « Korporation « , dm fremd « Sänge « und
all « erschienenen Freunde » de« Verein » ein dankendes Hoch.

Rach diesem Toast nahm da » Wort Se . Erc . Hr . StaatSminister
vr . Jolly zu fol^ nder Rede :

»Sehr geehrte Versammlung ! Gestatten Sie wir » Ihn « meinen

aufrichtigen Dank auSzusplechea für Ihr « freundlich « Gruß , ge¬
statt « Sie mir ferner auch , daß ich diese» Dank nicht um auSsprrche
in meinem und meiner Kollegen Namen , sondem Ihne « denselben dar -

zubringen , auch im Namen de » allverehrten Mannes , dem gerade
am heutig « Tage Ihre Gedanken zugekehrt find , im Nam « de«
Manne « , der Ihr Führer war io blutiger Schlacht zu glorreichem
Siege und der mir heute Vormittag noch sein Bedauern darüber auS -

hrückte , daß er durch Unwohlsein verhindert sei, Ihrem Feste a» zuwoh -

» M , und mich beauftragte , Ihnen daffelbe auSzuspreche » .
' Gestatt « Sie mir , Ihn « ein kriegerische« Hoch »orzuschlagen ; eS

steht dieses nicht im Widerspruch , e« steht vielmehr im Einklang mit

» einem friedlich « Amt , dessen schöne Aufgabe darin besteht , im Staate

für Alle da« gleiche Recht zu wahren und so weit e» in meinen Kräf¬
ten steht , für da« gemeinsame Wohl Aller zu wirken . Verfolgt doch

auch unser deutsche« Heer keine ander » Ziele . E » ist zusawmengesetzt
aus der männlichen Jugmd des deutschen Volke« ; es ist in verhältniß «

mäßig kurzer Zeit geübt in der Handhabung der Waffen und in dm

wett schwerer « Tugend « — de« Gehorsam «, der Unterordnung de«

Einzeln « unter da« große Ganze , eine Unterordnung , die selbst den

Tod nicht scheut zum Heile de« Vaterlandes . Ist aber die kriegerische
Arbeit gethan » dann tritt der Bürger zurück zur friedlichen Arbeit de«

bürgerliche « Leben«, um erst im Falle des Ernste - die Waffen wieder

zur Bertheidigung zu ergreifen . Die Geschichte de« letztvergaugenen
Kriege « wird die Wiedergeburt unsere « Deutsch « Reiches dm später »

Geschlechtern erzählen ; sie wird ihn « erzähl « von dem unerschütter¬
lichen Muth , der nnvrrdroffmm Ausdauer in alle « Entbehrung « und

Mühseligkeiten ; sie wird ihnen erzähl « von der bi« in den Tod ge¬
treu « Hingebung für ' » Vaterland , mit welcher der deutsche Krieger
kämpft , getriebm von seinem Pflichtgefühl und dem Bewußtsein , daß
er dir Waffen führt für die Größe und die Freiheit des Vaterlandes .
( Stürmischer Beifall .) Sie , die Sie Alle die friedliche Schule des
Soldaten dmchgemacht Hab« ; Sie , die Sie in blutigem Ernste die

höchsten Tugmdm de « Soldaten und Manne « bewährt haben ; Sie ,
bir Sie zur Stunde noch bereit find , jeden Augenblick die Waffen wie¬
der zu ergreif « , wen » da« Vaterland ruft r Sie versteh « e« nicht nur
mit dem Verstände , sonder » mit der ganz « Wärme de « Herzens , wenn
ich Eie auffordere , unsere Huldigung darzubringm dem deutschen Heere ,
als dem Hüter und Wächter deutscher Zucht , dem Vertreter der Treue

gegen Fürst und Vaterland . In diesem Sinne stimmen Sie mit mir
eia in dm Ruf : . Da « deutsche Heer , e» lebe hoch !"

Nachdem Hr . Muser ( Offenburg ) noch dm Ministern , den treuen
Rüthen unsere « erhaben « LandeSfürstrn , eine begeistert aufgenommene
Ovation dargebracht hatte , oahm Staatsminister vr . Jolly noch¬
mal « da« Wort , um den Dank der eben Gefrierten auSzusprechen .
« S könne nichts erfreulicher sein , als sagen zu können : »Unser Rath
war so richtig und gut wie Ihre That ." Ich möchte aber , fährt der
Redner fort , daß nicht blo « wir , fände « daß auch weit bedeutendere

Männer , die an viel verantwortlicherer Stelle stehen, so glücklich wären -
brn rechten und besten Rath zu rrtheilen . ES wird doch noch einmal

Ihrer That bcdürf « , denn e« wäre beispiellos in der Geschichte, « um

solche Erfolge , wie die Wiederausrichtung de« Deutschen Reiches , errun¬
gen würden mit eine« einzige « Opfer .

ES ist « ein Wunsch , und mein Vertrau « auf die Erfüllung des¬
selben steht fest , es möge das deutsche Volk , wenn ihm wieder von
entscheidender Stelle dieser Rath kommt , mit frischer That auf seine
Feind « loSgehrn , ohne sich von zischelnd« Einreden beirr « zu lassen,
» nf ein einmüthige « Zusammengehen in Deutschland zwischen Rach
und That stimme ich ein Hoch an . Sie mögen gedeih « l

Ministerialrath vr . Bingner , al » Vertreter de« bad . LandeSver -
etns der Kaiser -Wilhelm -Stiftung für Invaliden und de« bad . HilfS -
vereio «, gibt einige Mittheilungen über beide segensreiche Vereine , der«
Mitglieder allzeit für Fried « und Krieg , dessen Wiederkunft aber noch lange
« spart bleiben möge , bereit sei« . Wenn schon die Vaterlandsliebe al¬
lein zu solch« Werk « , wie diese Vereine sich zur Aufgabe machen , be-
geistere , so sei diese Begeisterung aber um so größer , wen» dazu da«
Beispiel einer hold « Fürstin in hervorragender Weis « mitwirkt , wie e«

durch Ihre König !. Hoheit die Frau Großherzogiu geschieht. Jubelnd
stimmte die Versammlung in da« der hvhen Frau dargebrachte Hoch ein .

Noch erwähnen wir die schwungvoll « Toaste de« Hrn . Hauptaann
Avenariu » auf da« badische Land , de« Hrn . Fahreukops au «
Ladenburg auf Se . Excel !. Hrn . General v . Werder und da« 14 .
Armeecorp », sowie dea de « Hrn . Generalmajor Wirth . Redner will für
da « 14 . Armeecorp « seinen ruhmreichen Führer den Dank au - sprechen.
Was im letzt« Kriege geleistet worden sei , ist nur möglich gewesen durch
die Opferwilligkeit unseres bieder « deutsch« Volke«, eines Volkes , in dem
ein gesunder , frischer Geist herrscht , dmn nur au « einer solchen kann eine
gute Arme « hervorgehen . Bewahr « wir uns diese Gesinnungen und
dann mögen Zeiten kommen , wie sie wollen , sie können Anforderung «
an die Armee stellen , so hoch sie wollen , die Armee wird sie erfüllen .
Ja diesem Sinne richte ich die Worte an die hier versammelten Miliiär -
vereiue , daß , wenn sie un « diese Gesinnung bewahr « , die st« heute an
dm Tag gelegt haben , wir gekost in die Zukunft sehen könn « , und in
diesem Sinne kiuke ich auf da« Wohl der bad . Militärvereioe . Sie
lebe» hoch l

Daraus erwiedert Hr . Hanptman » a. D . S chneider : E » ist so
eben von einer Sette , die wir hoch achten , und der « Anerkennung
uns am Herze » liegt , der bad . Militärvereine gedacht Word« . Erlau¬
ben Sie mir hieraus als Präsident de« Verbandes unseren tiefgesühlte « '
Dank auSzusprechen . Wir Alle , die wir dm bad. Militärvereinen an¬
gehören , die wir mit wrnig Ausnahmen den Soldatemock nicht mehr
trag « , wir Me wünsch « und hoffe» ein « langen Fried « , um un «
mit Energie und Ausdauer den Arbeiten de- Fried « « hinzugeben .
Aber auch dem Soldatenstande haben wir unsere Liebe bewahrt , wir
Hab« bei dem Soldateostande in einer großen Zeit einen Schwung de«
Geistes , einen Muth , eine Aufopferungsfähigkeit , einen freien Sinn ge¬
sund « , der den Man » in seiner Vollendung schafft. Erlaub « Sie
mir daher , ein Hoch auSzubringm dm Repräsentant « de» deutsche»
Soldatenstande «, welche in einer schwer« Zeit mit dem deutschen kost¬
baren Soldatenmaterial so Ausgezeichnete « leisteten . Unsere deutschen
Heerführer , sie leben hoch !

Hr . Krauth frierte Die , welche dem Feste in so reichem Maße
ihre aufopfernde Unterstützung zu Theil werden ließ « , die Berkeier
der Stadtgemeinde Karlsruhe , ebenso die Generaldirektion der Großh .
EtaatS - Eismbahneo , welche durch Tarermäßigung und Exkazüge die
große Frequenz de« Feste - ermöglichte .

Darauf erwiederte Hr . Oberbürgermeister Lauter : Liebe Gäste ,
wackere Mitglieder der badische« Kriegrrvereine ! Vaterlandsliebe ,
Kraft , ManneSmuth , Treue , Treue dem Gesetz, Treue dem Vaterland ,
Treue der Fahne , Treue dem LandeSsürsten , Treue dem Kaiser , da«
sind die Heiligthümer , zu denen Sie geschworen Hab« . Unsere Stadt
ist Ihnen dankbar » daß Sie ihr Gelegenheit gegeben haben , Sie in
unser » Mauern begrüßen zu können , denn Ihnen gehört unsere Hoch¬
achtung und Verehrung . Mein Hoch , da « ich im Namen der Stadt
auSbriuge , gllt unsern Gäste » , aber zum Zeugniß dasür , daß ich die
Wahrbett gesprochen habe und daß Sie diese Heiligthümer gleich un «
in der treu « deutschen Brust bewahren und die un « Niemand mehr
Herausreißen soll, bringe ich dies« Hetligthümern ein gemeinsames
Hurrahl

Bei dem Fest« warm auch Gäste von uichtbadisch « Kriegervereinen
erschienen , au » Hessen und der bayrisch « Pfalz ( Landau und Speier ) ,
sowie aus Skaßburg . Im Nam « de» in letztgenannter Stadt be¬
stehend « Verein « dankte Hr . Roß für die zugegangene Einladung .
Die in den Reichsland « lebmdm Deutschen würden treue Wacht an
der Mosel und den Bogesm halt « , welche unsere Grenzen bleib «
müssen .

Einem Toaste de« Hrn . vr . Werner auf den » Karlsruher Mili -
tälvereiu " und sein « Vorstand , Hrn . Hauptmann Schneider , für
den dieser dankte , folgt « roch die Reden de « Hrn . Grün ( Tauber -

bischof- heim ) und vr . Srckenbrecht auf die Stadt Karlsruhe und

zum Schluß eine Aufforderung de« BerbandSpiäfidenten an die Ver¬
treter der fremden Vereine , überall im Lande für den Verband zu
wirk « . — Mttstkvortiäze der Böttge ' schm Streichkapelle , allgemeine
Gesänge und solche der Sängerschaft de« Verein », verstärkt durch Mit¬
glieder hiesiger Gesangvereine , verherrlichten daS Fest, welche« gegen
1 Uhr zu Ende ging .

-4- KarlSruhe , 28 . Sept . Heute Vormittag S Uyr wurde die
dritte Quarlalsesfiou des Schwurgericht » durch den Vorsitzenden ,
Großh . Kreisgericht « . Rath Gerbel , eröffnet . Zunächst kam zur Ver¬
handlung die Anklage gegm dm verheiratheten Fabrikarbeiter Xaver
Tr ück von Oetigheim , wohnhaft in Durlach , weg « Urkundenfälschung .
— Angeklagter ist geständig , eine Urkunde , nach welcher sein Bruder
Jakob Trück von Oetigheim chm 62 fl. , zahlbar in k Monaten schulden
solle und in welcher bemerkt war , daß der Schuldner ei« freie« Ver¬
mögen von 4660 fl. besitze , selbst gefertigt , mit »Jakob Trück " « ad

» da« Bürgermeisteramt Mauterer " unterzeichnet zu haben , und er gibt
auch zu, au » einer andern Urkunde da« Gemetndestegel herauSgeschuitten
und neben die letztgrdachte Unterschrift geklebt zu haben . — Diese an¬
gebliche Forderung cedirt Angeklagter am 3 . Februar d . I . um den
bavrm Preis von 41 fl. 30 kr. an Metzgermeister Homburg « dahier »
welcher die Session an Jakob Trück eröffnen ließ , wa « zur Entdeckung
der Fälschung führte . Bon Seit « der Bertheidigung wurde hauptsäch¬
lich . bestritten , daß eine öffentliche Urkunde vorliege , da der Bürger¬
meister für sich allein gar nicht befugt sei, BermögrnSzeugniffe auSzu -

stell« . — Dir Geschworenen beantworteten die Fragen im Sinne der

Anklage , wobei sie jedoch mildernde Umstände auoahmen , worauf der

Gerichtshof dm Angeklagten wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde
unter mildernde « Umständen zu eine » Jahr Gesängniß verurtheilte .

Nachmittags stand vor dm Schranken de« Gericht « ein vielfach be¬

strafter Vagabund , Christian Engele von Allersberg , königl . württ .
Oberamts Gaildorf , unter der Anklage , am IS . Juli d. I . in einem

WtrthShause in Gernsbach beleidigende Schimpfworte über seines Landes -

Herrn au »geft»8en zu habe « . Mehrere Zeug « bestätigt « dir Behaup '

tuugen der Anklage , währmd keiner der Zeugen von einer erheblich «

Trunkenheit de« Angeklagten etwa « bemerkt hat . DK einzige au
die Geschworenen gestellte Frage wurde bejaht und der Gerichtshof »er «
urtheilte den Angellagtru weg« Beleidigung seine« Landesherr » ) zu
fünf Monat « Gesängniß unter Anrechnung eines Lheile « der Unter¬

suchungshaft .

Z Heidelberg , 26 . Sept . Aus die ablehnend « Antwort , welche
btt großh . Domänendirektiou gewissen , auf die Erweiterung
der SchloßrestaurattonS -Räumlichkeiten bezüglich « Vorschlägen de« hie¬

sigen SchloßvereiuS zu Theil werden lieh , war schon vor längerer Zei *

in der »Heidelb . Ztg . " eine au « lebhaftem Interesse entsprungene und
dämm in etwa « erregtem Tone gehaltene Entgegnung erschienen . Da «

gleiche Blatt bringt nun heute eine Erwiederung , welch« btt fürlda «

ablehnende Verhalten der großh . Domänmbirektion maßgebend gewesos
neu Gründe aufführt , die allerdings nicht von der Hand zv . weis«
find . Der Kardinalpnnkt der Erörterung liegt in der SrkILn . ..g, daß
ei« Aufwand von 35,000 fl. für die Heidelberger Schloßwirrhschaft, '

wie er durch die Ausführung de» vom Schloßverein befürwortete «
Plane « erwachsen würde , sich dem Lande gegenüber nicht rechtfertige »!
liehe . , SS ist zu bedauern , daß diese Srwiedernng so spät kommt , da di«
Seele de« hiefigeu EchloßverciuS , Hr . Rechtsanwalt May « , erst vor
kurzem eine mehrmonatliche Reise nach Italien angekrtm hat und sich
daher an einer weiteren Diskussion dieser Frage in der Presse nicht be-
theiligm kann . Freilich bleibt «s zweifelhaft , ob auf diesem Wege ein «
Verständigung beider Theile möglich wäre . Am einfachsten ^ steße sich
vielleicht ermitteln , ob das von der einen Seite behauptete , von der
andern bestrittene Bedürfniß nach fraglichen Bauveränderungen existirg
oder nicht , wmu man unter d« » öthigm Vorbehalt « die Sache der
Privatspekulrtion zur Verfügung stellte . Würde sich Privatkapital z»
dieser Unternehmung melden , so wäre beide » Theil « geholfen , im ari¬
de« Fall aber die Erklärung großh . Domänendirektiou noch deutlicher
gerechtfertigt erschein « . — In der laufenden Woche nimmt der Unterricht
an den hiefigeu höhere » öffentlichen Lehranstalten wieder sein« Anfang ,
dagegm werden erst in nächster Woche die Kurse in den Privatiustttute «
wieder beginnen . — Die Geldsammlungen für die brandbrschädigtm
Meininger haben jetzt in hiesiger Stadt ein 1200 fl . übersteigen¬
de» Erkägniß geliefert und find noch nicht abgeschloffen . — Der Kon -
sumverein , welcher sich für den Anfang wtt einem Berkaufrlokal
in einer engen Seitengasse brholfm hatte , ist vor kurzem damit in uenej
an der Hauptstraße in Mitten der Stadt gelegene Räumlichkeiten übrr -t
gezogen, was ohne Zweifel dazu beitragen wird , die Benützung diese»
Geschäfts auch durch Nichtmitglieder noch lebhafter zu gestalten . Zu «
erst« Male hat der Konsumverein in diesem Jahre auch dm Versuch
gemacht , sein« Mitgliedern billige « Brennmaterial durch Kohlenbezüge
im Großen gegen BorauSbestellung zu verschaffen . Ein Nachtheil ist
e« , daß der Verein seine Thätigkeit naturgemäß nicht auch auf alle
eigentlich « Marktartikel , wie Obst u . dergl . ausdehneu kan » , dm « die
Preise dieser steh« noch außer allem Verhältniß mit der reichen dtt «-
jährig « Bodenergiebigkett . Der Zwischenhandel florirt wieder stark !
Dabei zeigt es sich , daß zu d« amtlich veröffentlicht « Marktpreise »
die betreffenden Dinge nur in den seltensten Fällen zu haben find , son¬
dern in der Regel höher bezahlt werden müssen . Die Zwischenhändler
kennen nämlich die mit der Ermittelung der Marktpreise beaufkagte »
Person « ganz gut und gebm diesen absichtlich etwa - zu niedere Preise
an , damit sie auf Grund der dan « veröffentlichten Angaben ihrerseits
den Prodnzenten billiger abkasfen können . Da « heißt man sein « Vor¬
theil verstehen !

Mannheim , 27 . Sept . Die erste Sitzungswoche de« Sch wur »
gerichtS beschäftigte sich mit zwölf Anklagen , von den « eine
( Meineid ) wegen Ausbleibens einer Hauptzeugin vertagt wurde . Bo »
vier Akklagm wegen unzüchtiger Handlung « endigte eine mtt Frei¬
sprechung , bei einer andern Kat wegen mildernder Umstände Gefäng «
» ißstrafe ein , zwei ziemlich schwere Fälle — au « hiesiger Stadt — en¬
det« mit Berurtheilungm zu je drei Jahr « Zuchthaus . Leider stehen
noch drei weitere Verhandlungen wegen dieser BerbrechenSgattung be¬
vor , welche auch in den andern Gcrichtsbezirkeu diesmal eine hervor¬
ragende Ziffer bietet . Zwei Fälle wissentlich falschen Zeugnisse « wur¬
den mit Zuchthau « geahndet ; in einer Anklage wegen Beleidigung de»
Landesherr » erfolgte , da die Verhandlung kein genügende « Srgebniß
lieferte , Freisprechung . In einem Falle der Körperverletzung mir nach¬
gefolgtem Tode ergab sich der merkwürdige Umstand , daß der Verletzte ^
der erst 25 Tage nach der Verletzung starb , geglaubt hatte , seine Stirn¬
wunde durch ein« Steinwurf erhalten zu Hab« , weßhalb er »ach erster
Reinigung der Wunde keine weitere ärztliche Hilfe , trotz anhaltender
heftiger Kopfschmerzen , in Anspruch nahm , während sich bei der Sek¬
tion zeigte , daß er bei dem betreffenden Streithandel einen Stich mit¬
telst eines Federmessers , dessen Klinge im Schädel st ck« blieb und ab¬
brach , erhalten hatte ; die Klinge ragte einige Ceotimeter in die Ge -
hiromafse hinein . Der Schädel wap übrigen - auffallend dünn , was
wesentlich zur Annahme mildernder Umstände beitrug , so daß der Thä »
ter nur eine Strafe von 2 Jahr « Gefängniß erhielt .

A Mannheim , 23 . Sept . Bei der heute stattgrhabt « Wahl
von vier Kreisabgeordneten undjvier Ersatzmännern beteiligten
sich 134 Wahlmäaner . Entsprechend dem von einer Wahlmänner -Ber »
sammluog im Ladcnerhof gemacht « Vorschläge wurden mit einer an
Stimmeneinhelligkeit grenzenden Mehrheit gewählt : Als KceiSabge -
ordnete die HH . Oberbürgermeister Moll und Privatmann August
Wunder , welche schon bisher der KretSversammluug aogehört halt « ,
und ferner die HH . KreiSgertchtSrath Heinsheimer und Kaufmann
Friedrich Nestler ; als Ersatzmänner : die HH . Moritz Level ( Wieder¬
wahl ) , Friedrich Glimpf , Bernhard Goetz und Friedrich Oesterlin ^
oeuior . Bezüglich der Wiederwahl des Hrn Oberbürgermeister Moll ,
dessen politisches Glaubensbekerntniß nicht im Einklang mtt den An¬
schauungen de« Wahlkörpers steht , war nach Mitthrilnng de»

»Mannheimer Journals " die Erwägung maßgebend , daß zur
Ausrcchthaltung eine« gedeihlichen Zusammenwirken « von Stadt
und Land i« Kreistage der jeweilige erste bürgerliche Beamte der
KreiS -Hauptstadt Mitglied derjVersammlung sein sollte . — Dem hiefigeu
HilfSkomt !» für Meiningen ist ein in den verbindlichst « Aus¬
drücken gefaßte » Dankschreiben de» Meininger Komitä ' S für die schnell¬
bereit « Hilfe zugegangen . — Der Gemeinderath wkd in seiner morgi¬
ge » öffentlichen Sitzung über zwei sehr wichtige Gegenstände , die Er¬
richtung einer Freibank und die Beibehaltung de« städtischen Oc »
troi « , verhandeln .

— Brette » , 28 . Sept . Sonnlag , den 27 . d. M „ wurde da¬
hier im Saale de« Badisch « Hof » die jährliche Generalversammlung
de« hiesigen Vorschußverein « abgehaltm . Rach dem erstatteten Rechen¬
schaftsbericht pro 1. Juli 1873 bi« dahin 1874 hat ter Kassenumsatz
3,757,144 Gulden betragen , 763 .285 fl. « ehr als im Vorjahr . Da »

eigene Bermög « de« Vereins (Mitgliederguthabe ») ist auf 108,715 fl.
augewachsen » wozu noch der Reservesood mtt rund 7800 fl gezählt
« erden muß . Im Ganz « wurden 787 nme Vorschüsse auSgegebnr
im Betrage von 299,305 fl , welche mtt 6 Proz . verzinst werden müs¬
se« . Im Souto - Corrent - TeschLst war ein Umsatz von rund 930,000 fl»
Der Reingewinn beträgt lOLOOfl und wurde beschlossen, e« solle auf
dtt Mitgliedereinlageu ( Stammtheile ) eine Dividende von 8 */ , Proz .
oder vom Guldm fünf Kreuzer vertheilt bezh« . gutgeschrieben , der

Rest mit etwa 2200 fl de« Reservesood überwiesen werde » . Ferner
wurde beschlossen, eS solle dm Hm . AusstchtSrathS -Mitglttderu eine

Sitzungsgebühr von 1 Mark per Sitzung als kleine Entschädigung für
dm Zeitverlust gegeben werden . Dtt Mttglttderzahl ist auf 1292 au »

gewachsen. Der Verein wurde im Jahr 1863 gegründet , hat mit den beschri»



- « ste« Mitteln ang'sangeu, ist aber mit jedem Jahr stetig gewachsen
»nb zählt schon seit mehreren Jahren zu dm größten Kreditvlrein «
in Baden.

SOfsenburg , 28 . Sept. Wir leben wirklich in einer Zeit der
Ausstellungen ; kaum hat sich die eine geschlossen , so öffnet sich die an¬
dere . u» d nicht allein Länder und Städte, sondern kleinere Korpora¬
tionen stellen au», wa» Gewerbsteiß oder die Landwirthschast in ihre»
Kreisen Schöne« und SehenSwerthe» hervorgebracht. So wird hier in
nächster Woche die sog. .Riedle » Gesellschaft " im Saale »zur
neuen Pfalz" eine mehrtägige landwirthschastliche und gewerbliche Aus¬
stellung veranstalten. Die .Riedle- Gesellschaft " besteht au» hiesigen
Bürgern und hat außer geselligen Zwecken sich hauptsächlich Förderung
de» BewerbsteißeS , Unterstützung gewerblicher Unternehmungen und
Lreiferung dazu als Ziel gesetzt. — Nächste Woche wird in Has¬
lach i . K. die landwirthschaftl. Ausstellung de« Gutach - Kinzig «
GauverbandeS stattstndeu. Rach einer Mittheilung der Veran¬
stalter werden umfassende Vorbereitungen und sorgfältige Auswahl in
dm Ausstellung«. Gegenständen getroffen.

S Ofsrnburg , 28. Sept. Die Genehmigung de» Großh .
Ministerium« zur Errichtung einer einheitlichen konfessionslosen
Volksschule gcmäß dem Beschlüsse der Schulgemeinden vom 21.
August d. M. ist dahier eiogetroffen. Di- Knabenschule« werben als-
bald vereinigt weiden ; wie e» in Betreff der Mädchenschulen gehen
Wird, kan« man noch nicht bestimmt Voraussagen , da da» Lehrinstitut
gine bindende Erklärung bezüglich seine« Verbleibens oder Ausscheiden -
durch nicht gegebm. Dieselbe wird jedoch in dm nächsten Tagen er«
folge « müssen. — Da- Konzert für die Meininger Abge¬
brannten findet nächste» Mittwoch Abend im Salmeo. Saale statt ;
da« Programm wird an Reichhaltigkeit der Vokal- und Instrumental'
mufik-Stücke nichts zu wünsch « übrig lassen , da Chöre , Quartett-
soli'S und Soli '« in mannigfaltigster Weise abwechseln .

s Osfenburg , 28. Sept. Die Schwurgerichts - Sitzun¬
gen wurdm heute unter dem Vorfitze der Großh. KreiSgerichtS-RathS
Eise lei » eröffnet . Zur Verhandlung kam zunächst die Anklage
gegen Psanverwcser Wilhelm Störk von Ortenbrrg wegen Vergehens
Wider die öffentliche Ordnung und die Beziehung auf die Religion.
Die Staatsbehörde war durch Staatsanwalt l >r. Cadenbach vertreten ,
die Bertheidigung führte Hr. Anwalt Schulz von Heidelberg. Der
Zuschaucrraum war bis Ende der Verhandlung überfüllt ; von AmtS-
brüder» de« Angeklagten hatten sich nur wenige (3) ringesunden .
Nachdem die Bank der Geschworenen besetzt war — wobei von beiden
Seite» da« Ablehnungsrecht vollständig erschöpft wurde —, wurde die
Anklageschrift verlesen , welche im Wesentlichen Folgendes besagt. Pfarr-
vrrweser W. Störk in Orienberg hat am 7. Dezember 1373 und 18.
Januar 1874 in der Pfarrkirche zu Ortenberg im sonntäglichen Haupt-
gotteSdienste Predigt « gehalten , welche geeignet schienen , dm öffent¬
lichen Frieden zu gefährden. Die elftere Predigt schloß sich enge an
«ine Weisung de« Kapitelsvikariats an, die Gläubigen von der Kanzel
sowohl, wie auch im Privatkretse vor der Unterzeichnung der damals
zirkulirenden, von Konstanz auSgegangenen Altkatholikeu- Adresse an die
Zweite Kammer der Landstände zu warnen . In Ausführung dieser
Weisung that der Hr. Pfarrverweser noch eia UebrigeS : die Altkatho-
ltken wollten da« Kirchengut an sich reißen ; darin würden sie vom
Staate, der sie begünstige, unterstützt ; Altkatholiken und Staat würden
dann das Kirchengut unter sich »heilen (!) . Die Adresse gehe au« von
der Loge ; die Alikalholiken seim überhaupt Abgefallene, Freimaurer
oder von den Freimaurern bezahlt. Einem Unterzeichner der Adresse
könne Redner die hl. Sterbsakramente nicht reiche» ; wmn in der
Ortenberger Kirche von einem abgefallrnen Priester Gottesdienst ge¬
halten würde (wie am folgenden Tage — 8. Dez. — von Professor
Friedrich in Offenburg) , so könne er darin nicht mehrzelebrirm , müsse
dann io einem Saale oder einer Scheune Messe lesen . In
der Schweiz vertreibe man die kath . Geistlich « und setze an ihre
Stelle den AuSwurs der fcanzös . Geistlichkeit , so werde e« auch bei un«
komm « re. Die Predigt vom 13. Januar 1874 schloß sich an die
bibliche Erzählung von der Hochzeit von Kana an. Bei dieser Ge¬
legenheit wollte Hr. Störk — ebenfalls in Ausführung einer
frühem KapitrlSweisung — die Ehe in ihrer Würde und Hciltgkeit
erörtern. Die Zivilehe sei eigentlich kein« Ehe , sie sei wie bei einem
andern Geschäfte , Kauf rc. ein Eiuschreibeakt vor dem Bürgermeister ;
sie könne keine Geltung vor Gott haben ; « er nur bürgerlich getraut
sei, sei so gut als ledig , er könne wieder «eglauft«. Die bürgerliche
Ehr sei wie da« Zusammensühren der Thiere , ja wer sich uur bürger¬
lich trau« lasse, stehe noch unter de» Thier« . Sie sei aufgekomme«
in der ftanzöstschen Revolution , und seitdem seim Fortschrittsmänner
bestrebt , nicht zufrieden, die Jugend dem Arme der Kirche zu entreiße«,
auch die Quelle der Menschheit, die Ehe, zu entchristlichrn. Nach Ver¬
lesung der Anklageschrift ei hielt der Angeklagte da« Wort. Nach seiner
Daistellung hat er in beiden Fäll« gemäß dm Weisungen seiner kirch¬
lichen Obern gehandelt. Im erst« Falle weist er alle Beziehung auf
dm Staat oder Briziehuug de« Staat« zurück uud will nur dir Alt«
katholiken -Adrefse in Bedeutung und Folgm erörtert haben ; io Bezug
auf die zweite Predigt will er ganz erfüllt gewesen fein von der hohm
Bedeutung der Ehe , dieser Grundlage der menschlichen Gemeinschaft,
und habe eine Sprache geführt , die edler gewesen , denn jel
Die Beziehung aus die Thiere, überhaupt alle ihm zur Last gelegten
gewöhnlichen Ausdrücke weist er mit Entrüstung von sich . Zeugen
warm gegen 40 vorgeladen, belastende und vom Angeklagten angr-
rufeue, ,um Theil jetzt erstmals vernommene Entlastungszeugen . ES
ist wohl selbstverständlich , daß nach einem Zeiträume von dreiviertel
Jahren Leute , di« zum größt« Lheile nicht im Staute find , einem
länger » Vorträge so zu folgen , daß sie nach Beendigung desselben rin«
Aare Uebrrficht über Gedankeogaug und Absicht und etwaige Kraft¬
stellen de« BortragS geben könnm, sichere Angabm kaum mehr machen
können, uud so berief sich die Mehrzahl der Zeuge« zumeist aus da¬
bei erstmaliger Einvernehmung aufgrnommme Protokoll . Nach Auf¬
fassung der Großh . Staatsanwaltschaft bildet« ivdeß immerhin die
Aussag« de« Zeug« , nicht auSgrschlvfsm dir der Entlastungszeugen ,
ei» sich wechselseitig ergänzende « Ganze zu Ungunst« de« Augeklagten.
Die Bertheidigung de« Hm. vr . Schulz brachte die unvermeidlichen
Anschuldigungen wegen Verfolgung der Kirche gegen dm von Hw.
v. Lutz in Berlin aufoctrohirten 8 130 » , gcgm die Altkatholikm-
Adresse, die« Konstanzer . Machwerk", suchte dm Hauptbelastungszeugru
als Werkzeug der liberal« Partei zu brandmarken , dm Staatsanwalt
wegen seiner Ablehnung .kirchlich gestauter Männer" zu tadeln rc.
Da« Endresultat war , daß Pfarrverweser Störk zu einer Gefäuguiß -
strase von 2 Monat« verurtheilt wurde.

Frriburg , 27. Setzt. Die heutigr Versammlung der »Rö¬
misch , Kat holt s che u" im Saale de« Kaufhauses war überaus

stark besucht. Nicht nur war der Saal selbst und die Vorplätze ange-
süllt, sondern auch vor dem Kaufhaus« auf dem Münsterplatz standen
noch mehrere Hunderte » welche i« Versammlungslokal kein« Platz
hatten stad « können. Gegenstand der Tagesordnung war die Ueber-
weisung der St . Martins-Pfarrkirche und St . Martinspfarrei an die
Altkatholiken. In eine« gestern dahier verbreitet« Flugblatte ohne
Unterschrift wurden di« .Römisch- Katholischen " aus die in dieser Be¬
ziehung von den Altkatholikm bereit« unternommenen Schritte und die
daraus drohende Gefahr aufmerksam gemacht uud zugleich zur heutigen
Versammlung behu'S der Berathung der erforderlich« Gegenmaßregeln
eingeladm. Obgleich nun heute in einem von einer Anzahl der auge-
seheusten Anhänger de« AltkatholiziSmu» unterzeichnet« Flugblatt« die
Erklärung veröffentlicht wurde , daß es durchaus unwahr sei , daß bi«
jetzt irgend welche Schritte geschahen oder beabsichtigt seim » die St.
Martins-Pfarrkirche oder - Pfarrei zu erlangen , sonach die Gemüther
ohne alle» Grund beunruhigt wordm seien und die angeküodigte Ver¬
sammlung al« gänzlich zwecklos erscheine, wurde diese dennoch zur be"
stimmten Stunde abgehalten. Als Redner Katen auf die HH. Marbe,
Buß, v. Rink, ein Geistlicher von Et. Peter und Pfarrer Jäger von
St . Märgen . Es wurde beschlossen, gegen die Ueberweisung der St -
MartinSkirche und -Pfarrei feierlich zu protestirm und io diesem Sinne
eine Adresse an Se. König!. Hoheit dm Großherzog abgehm zu lassen .

Eine tragikomischeSzene verdient hier erwähnt zu werden-
Der Diener der Altkatholikm hatte sich aus dem Münsterplatze vor dem
Versammlungslokale eingefuude», um jene« erwähnte Flugblatt der All¬
katholiken zu verbreiten. Da suchte ei» fromme» Weib , da« ebm au«
dem Münster kam , ihm die Blätter zu entreißen. Selbstverständlich
setzte er sich dagegen zur Wehr. Allein jetzt stürzte eine ganze Schar
der Kircheugängerinuen über ihn her und bearbeiteten mit Gebetbü¬
chern » Rosenkränzen und Sonnenschirm« dm »Ketzer", so daß dieser
für gerathrn fand , sich süc dm Moment zmückzuziehen und dies«
.Retterinnen de- Kapitol« ' die Wahlstält^ zu überlaffen.

--- Freiburg , 29. Sept. Gestern ist die Nachricht hier eilige-
troffen, daß die St . Marttn « pfarret definitiv besetzt sei, und
zwar datirt die Ernennung vom 18. d. M. Hr . Pfarrer Bre »
meier von Weinheim, dem die Pfarrei übertrage« worden ist, war
bereit« gestern hier, um seine neue Stelle näher kennen zu lernen.
Voraussichtlich wird derselbe schon^ nächster Tag« hierher überfiedela.
Die wegen der St. Marlinspfarrei in dm letzten 14 Tag « hier be¬
standene Bewegung unk die von gewisser Seite erregten Besorgnifse
waren, wie e« sich jetzt zeigt, in jeder Hinsicht unbegründet uud ledig¬
lich von einig« Herren der ultramoutaneu Partei in Szene gesetzt.
Die Versammlung von »Römisch -Katholischen " im Kaufhaussaale am
letzten Sonntag war jedenfalls höchst überflüssig und die von den Ver¬
anlassern derselben hervorgerufeoe Beunruhigung der Gemüther , weil
ohne jeden Grund, kaum zu rechtfertig « .

Furtwangen , 24. Sept. (Schwarzw.) Unsere Gewerbe «
auSstellung wurde am 16 . v. R . eröffnet, und hatte sich bi« zum
17. d. M.» also in einem Monat » eines recht zahlreichen Besuche - zu
erfrmen. In dem FremdenbesuchS -Berzeichniß wurdm in dieser Zeit 456
Ramm eingeschrieben , wenn gleich viele fremde Besucher ihre Name»
nicht eintrugen . Der Gesammtbesuchaber war etwa« über 2100 Per¬
sonen. Es ist die» gewiß ein sehr erfreuliche « Resultat und dürfte die
Ausdauer und die Aufmunterung der Aussteller immer noch mehr er¬
höhen .

vermischte Nachrichten.
—mx . Au < dem Oberelsaß , 28. Sept. I » Habsheim

bei Mülhausen fand hmte ei» sehr lebhaft besuchte« laudwirthsch .
Fest für dm Kreis Mülhausen statt » das erste seit 1870. Für den
Kreis Thann wird noch im kommenden Mouat Oktober in der Stadt
Thann «iu ähnliche « Fest abgehalte». Die Weinlese in Oberelsaß
beginnt nächste» Mittwoch in Rixheiw, Tag « darauf in Habrheim , so¬
dann in dm bedeutender« Weinlagm de « Bezirks.

— fZum Prozeß Kullmann . j In der » Magdeb. Ztg."
erläßt der Staatsanwalt unterm 19. d. M . die nachstehende Bekannt¬
machung : »In der UntnsuchuvgSsache betreffend da» gegm den Hrn.
Reichskanzler Fürsten Bismarck in Kissingen verübte Attentat ist e«
von Wichtigkeit , den derzeitigen Aufenthalt des al« Zeuge zu verneh,
m« dm HandelSmeumeS Karl Müller , alias Möller, au« Klein-
Schmalkalden zu ermitteln. Ich richte deßhalb an den rc. Müller die
Bitte, mir schleunigst seinen Aufenthalt anzuzeigen, indem ich gleich¬
zeitig die Sicherheitsbehörden dieustergebenst ersuche, nach dem rc. Müller
zu recherchireu und mich , sobald er ermittelt , hievon schleunigst in
Kenntniß zu setzen ."

t Hongkong , 23. Sept. Gestern brach et» sehr heftiger Typhoo».
Orkau aus. Acht Schiffe find gesunken oder gescheitert , viele andere
in« Meer gekieben ; gegen tausend Personen find umgekommm , viele
Häuser zerstört . Di« Verluste find ungeheuer.

Machschrift .
-j- Berlin, 29. Sept. Die von ausländischen Zeitungen

gebrachte Mittheilung von einer bevorstehenden Verstärkung
de« deutschen Geschwaders an der spanischen Küste
ist nach bester Information völlig unbegründet.

s Frankfnrt, 29. Sept. Der Kaiser ist mit Gefolge
im besten Wohlsein 9 Uhr 40 Min. hier eingetroffen. Von
den Spitzen der Behörden empfangen, reiste Se. Majestät
nach Baden -Baden nach einem Dejeuner in der Westendhalle
mittelst Extrazuges weiter. Ein zahlreiches Publikum be¬
grüßte den Kaffer auf das Ehrerbietigste.

s Flensburg , 28 . Sept. Ein hiesiges Organ der deut¬
schen Partei meldet : Eine von den Führern der dänisch
gesinnten Nordschleswiger nach Hadersleben berufene
große Volksversammlung zur Besprechung der nordschleS -
wig'schen Frage wurde von dem Vorsitzenden sofort ge¬
schloffen. Die anwesende deutsche Majorität konstituirte
eine «eue Versammlung und beschloß die Absendung einer
Dankadresse an den Kaiser für das kräftige Vorgehen der
Regierung gegeu die dänischen Friedensstörer.

j- Paris , 28. Sept. Thiers empfing am Sonntag in
Vizille eine Deputation und erwiederte deren Ansprache, in¬
dem er sein Verhalten seit der in Bordeaux erfolgten Er¬
nennung zum Präsidenten darlegt und erklärte : Errichte»
wir, weil wir die Monarchie nicht koustitniren können, auf¬
richtig und offen die Republik.

Paris , 28. Sept. „ Temps*
veröffentlicht die Ant¬

wort Thiers ' auf eine an ihn gerichtete Adresse der rumä¬
nischen Jugend : Nach einer Ermahnung, die Freiheit zulieben, aber nicht diejenige eines Tages , sondern die Frei¬
heit , welche sich auf Ordnung und Beharrlichkeit gründe,heißt es : »Achtet den Frieden, der für alle Völler, deren
Unabhängigkeit neu gegründet, von hohem Werth ist. Seid
einig , ruhig nnd arbeitsam . Ihr habt Recht, in Frankreich
Zivilisation zu finden , denn wenn Frankreich , so oft in
blutigen Kriegen siegreich , im letzten unterlag , so lag die
Veranlassung nicht daran , daß es die alten Eigenschaft«verlor. Frankreich bleibt eine der edelsten , aufgeklärtestenund tapfersten Nationen und wird immer zu den Völkern
zählen, wo Wissenschaft und Humanität zu suchen sind ."

m Karlsruhe , 29. Sept. DieQuartettsoilsenim Foyer
beS großh. Hostheater« werden auch in diesem Winter wieder stattfin«
dm, doch hat die Zusammensetzung de« Künstle personal» eine Aende-
ruug erfahre». Während die HH . Steiubrecher und Glück de«
Unternehme» erhalt« bleiben , find nämlich an dft Stelle der Herr«Deecke und Linduer die HH. Freiberg und Mohr getretene
ebenfalls zwei anerkannt tüchtige Krise , welche dm Fortbestand de«
bisherig« vortrefflich« Ensemble'« verbürgen.

Sammlung für Meiningen.
Für die Abgebrannten in Meiningen ist weiter bei un«

tingegangen : von fünf Deutschen in Schaffhaujeu 17 fl. 2 kr. » vonP . 10 fl. ; zusammen 158 fl. 32 kr.
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit.
Karlsruhe, den 29. September 1874.

Srpeoilioy der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedruckt« Kurse find vom 29 ., die übrige vom 28. September .)

ÄtaatSpaptere .
PswfM c' ,«I° Obligation 105 '/,lsadt.-r K8/, Obligationen 165. . 101» ,

. Ar . 98',.. S-j,S,. ObUg. v.1842 93
Bayern 4' ,,«/, Obligat .

. 4»,, , 97'/^
WSrttrmbech 5' /, Obligation . lOd

. 4M . 101' ,.

. . 99' /,
Nassau 4«/, Obligation « 98' ,°Gr. Hessen 4' /, Obligation « 98 ° °
Oesterreich. S«/. Silderrente

Zins 4-/,«/, 65 ' ,.

Lmm»- 4». ,̂ dU i.Fr . aLvs . 94' /,bürg 4-,§ , i.THK»10vkr 95 '/.Rußland 5»/,Oblig. v. 1870
K N 12. 100 '/,. b°,o dto. ». 1871 971/,. dto. v. 1872 —

Schweden 4'/,°/o dto. i. Lhlr. —
Schweiz 4M . B«n. SttSobl . 98'/.« ..Amerika « oads

L88»r ». L8», 98V,. « °,s dt». L88S»,
von I8«a 101 '/,. 5«/, dto. 1905r
l '°/« r v. 1864 99' /,3°/g Spanische 17 ' /,Bolle kam. Re.-. !« 101 ' /,

« ktte» «wd Prioritäten.
Badische v «»r . .
Krankf. Bankverein 94
» ratsche VereiuSbank 97
ProvinzialdiSkouto 8t
Darmstadter Bank 406'/,Oesterr .Rationalbank i960
Württemb. Bereinsbank 141
Oesterr. Kredit-Aktte» 264'/,Mitt .dentsch .Kred.Bank 106
Rheinische Kreditbank 103 '/.Basler Bankverein 91
Brüsseler Bank 106'/.Berliner Bankverei» 92'/.Stnttaarter Bank 89 ',«
Dentsche « ffektenbank 118
Oestr.-ve»tsch« Bank 93'/,4'/,«/. bayr. Ostb. N 200 fl. 108' /.. . . . . . . . . ^

14l
78 ',.

334 '
..

153 '/,175
212 '/,164

5'/gMLHr. <Srrrijt» Pr. t. « . 76
5°/oBöhuuWestb .-Pr. stSilb. 87'/,5°/g« lisab.B.<Pr. i. S . » »» —
5«/o dto. . s- SW- 85 '/,5°
2« . _

Donau-Drau
ki^ Arz.-Jos^ Prt »r. 93»,,SV » - - --

4' /,«,zpfÄz .Marbahn500 fl.
4"/o Hess. LudwigSbahu
3 '/,< Oberheff. Eisnb. 350 fl.»ü,, - fix. Arz.GtaatSb.
M'/, « Süv -Lombard.v °/, « Nordwestb .-A.S «/o« lifab.« ifeab. ä200ß.
5°/oRud .« isubL.« .200fl.5°/pBöhm.Westb .-A.200fl. 217
M/oÄ^ Svf.Etsendah« 20t
Galizier 266 ',,

Vo dto. steuerst , nme ,',o dto. (Neumarkt-Ried)
SO ',.
S1 ' ,.69

,oKronpr.Rud.-Pr. v. 67/68 86' /./oKronpr.Rudolst -Prw.1869 85 ' /,Z-Wstr .Nrdwfth.Pr .t.« . 89',.2°,, . . I-t. S. 74»/,Lorarlbemer
L' /oUngQstb.-Prior. i. S.
7AUngar .Rordostb.-Prior°
S"/oUngar.- Galiz.

, , Ungar. Eifi-Anl.
,, S°foöstr.Süd-L,mb^Pr.iHcS. 87 ' /,' »Gstk -Süd -Lomd^ . 50^

SVLsterr.SiaatSb.-Pr. 98'/,30/Lßerr.StaatSb^Pr. 63 ' /,3°/gLivorn .Pr., Li«. 0. 0 a 0/. 37»/,)0,gRheinische Hypothekenbank
Pfandbriefe 101 '

^

82',.

6°/o Pacific Central
6 ,0 South Missouri

81 ' ,.
52-/.

» nletzensloose nnd Prämienanleihe».
CSln » Minden« 100 - Lhlr. - Loose
Bayr . 4»/, Prämien-«»!. 118 ',,
Badische 4',. dt».

. 35-kst-Loose . . 72'/,
Braunschw. 20-Thl» Loose —
Großh. Hessische50-st..Loose 252

, , 25^st- . 59«uSbach-GuuzknhausemLoost 16

Oestr 4«,o250-fst-Loose VLL54107'/.. 5°,v500-f6- . »4860 107
. 100-fst-Loose von 1881169'/,

Ungar. Staatsloose 100 fl. 102 ' /.Raab -Graz« 100.Thlr̂ Loose 80 ' /,
Schwedische 10-ZHlr.-Loose 16 ' ,.
Finnländer 10-Thlr--L»sr 12')p
Meininger fl. 7. 9»/.i°/o Oldenburger Thl» 10-8. 4L

8v»h»» LV
BarisKVO
» ir» L«P

Mechseiknrse, « old nnd Sich« .
d.St . st ',0 119'/,

>°/o 94' ,,
, v«,o 108

DiSconto - . . . . l.S . 3',,
Prmß.Frirdrich«d'orfl . —
Pistol« . . . . 9.40- 42

Tendenz! fest.

HollSnd . 10-stst.St.« fl.
Ducatm . . . .
LO-FranrŜ t.
Engl. Sovereign«
Russische Zmpwial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.49—51
5.37- 39

. 9.30- 31
. 11L7- 5S
, 9.48- 50
. 2L6^ 27V.

BSrse. 29. Sept. Kredit 152, EtaaKbahn 1SHLombarden 88 '/. , 82r Amerikaner—, 60« Loose —» Rumänin - , Gali¬
zier —. Tendenz : ruhig .

Mi « «» » srs«. 29. Sept . Kreditaktte » 250.50 , StqatSbah,—.—, Lombard« 147.—, Anglobank 164.50 , -iapoleo»« »'« 8.80,Tmdenz : wenig »mmo .
Nea -Umck. 29. Sept. Gold (SchlußknrS) 109'/,.

d-» " » »eich»« Oavdelsvachrichch » in der « eilag » Mich ll .

Brrantworllich« Redakteur, :
Paul Kretzschmar in KmlSknhr.

« »»«herzogliche- Hostheater.
Mittwoch , 30. Sept. Aenderung der Abonne¬ments « ummer . 3. Quartal. IO ». Absnnementsvor-

stellung . Antigone, Tragödie des Sophokles: übersetzt von
Ahreus . Musik von Mendelssohn. Anfang > 7 Uhr.



D .385 . Bruchsal .

Danksagung .
Herzlichen Dank dem Karlsruher Mili -

lär -Berein skr die freundliche zuvorkom -
« ende Aufnahme , welche unserm Veteranen .
Vereine deS „ ÄauverbandeS Bruchsal " bei
der Feier des 1 . bad . Kriegersester zu Thcil
wurde .

Insbesondere unserem Festführer Herrn
Stichlin für seinen , auf liebevolle Weise
bekundeten acht kameradschaftlichen Geist
und ausdauernder Wohlwollen , mittelst
besten er eS verstanden , uns diesen Tag zu
einem der schönsten in Karlsruhe '- Mauern
verlebten , zu machen .

Bruchsal , den 28 . September 1874 -
Der Vorstand des Gauvkriaades

Bruchsal .
L.879 . 1. Nr . 3782 . Lahr .

Ginladung .
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahnge¬

sellschaft werden hiermit ergebenst zu der
» ach Z 13 der Statuten vorgeschriebenen
Generalversammlung auf
Montag den 12 . Oktober l . Js .,

Vormittags 9 Uhr,
in den RathhauSsaal dahier eingeladen .

Tagesordnung
1) Jahresbericht über das Rechnung - -

wesen der Gesellschaft .
S) Bericht über die Einnahmen , sowie

über die Betrieb - - u . Unterhaltung - -
kosten pro 1873 und Beschlußfassung
hierüber .

Dabei wird ans den Inhalt de- § 20 der
Statuten aufmerksam gewacht , wornachnur
diejenigen Aktionäre stimmberechtigt sind ,
welche die Aktien (in der Zahl von minde -
sie«» 5) 8 Tage vor der Generalversamm¬
lung in dem Geschäftszimmer de- Berwal -
tung - rathe - hinterlegt haben .

Lahr , den 26 . September 1874 .
Der BerwaltungSratbder L.E . V . Gesellschaft .

._ Flüge ._
LanÄrvirthschaftljcher Be

zirksverein Neustadt .
L.386 . Bei der am 24 . d . stattgefunde -

uen Berloosung find die folgenden Num¬
mern gezogen worden :

1029 . 1042 . 1043 . 1122 . 1135 . 1138 .
1149 . 1158 . 1182 . 1362 . 1419 . 1444 .
1513 . 1564 . 1595 . 1710 . 1770 . 1881 . 1889 .
1961 . 1971 . 2043 . 2062 . 2101 . 2130 . 2281 .
2294 . 2382 . 2389 . 2459 . 2499 . 2563 . 2765 .
2798 . 2851 . 2871 . 2959 . 3058 . 3110 . 3116 .
8117 . 3122 3128 . 3178 . 3183 . 3222 . 3240 .
8331 . 3351 . 3412 . 3506 . 3584 . 3826 . 3873 .
8883 . 3991 . 4080 . 4085 . 4245 . 4248 . 4S53 .
4415 . 4631 . 4637 . 4730 . 4765 . 4827 . 4832 .

,4880 . 4902 . 4939 . 5014 . 5016 . 5058 . 5100 .
5137 . 5244 . 5324 . 5335 . 5349 . 5403 . 5411 .
5457 . 5581 . 5702 . 5875 . 5898 . 5901 . 5974 .
5002 . 6093 6126 . 6147 . 6269 . 6272 . 6273 .
8318 . 6678 . 6742 . 6789 . 6939 . 6950 .

Die Gewinne stehen von der Berloosung
an aus Rechnung und Gefahr de- Gewin¬
ner - . Dieselben werden gegen Zurückgabe
der betrestenden amtlich gestempelten Loose
täglich ausgeliefert . Die Gewinnste find
binnen 3 Wochen in Empfang zu netz-
men , widrigenfalls der Anspruch auf diesel¬
ben n lischt .

Neustadt , den 24 . September 1874 .

_ DaS Comit « .
L.366 . Neckarmühlbach .

Bienenzucht
Besprechungen über Bienenzucht werden

- attfinden : Donnerstag 1 . Oktober in Ba¬
be « , Sonntag 4 . Oktober in Gernsbach ,
Dienstag 6 . Oktober in Offenburg und
Donnerstag 8 . Oktober in Haslach . Nä¬
here - in den Lokalblättern . Alle Freunde
der Bienenzucht find ergebenst hiezu einge¬
laden .

Neckarmühlbach . den 27 . Septbr . 1874 .
K. H . Eckert ,

_ Wanderlehrer für Bienenzucht .

f Ein Invalide ,
tüchtig im Schreib - und Rechenfache , der
hinsichtlich seiner Moralität , Charakter - und
Fleißes die besten Zevgnifse aufzuweisen
hat , findet zu seiner Pension lohnende
und angenehme Stellung .

Bezügliche Anerbieten besorgt die Expe¬
dition diese- Blattes unter Ziffer ö .
Nr . 88 ._

L.371 . 2.
L.390 . 1. (L .6890 ») Zum Verkauf

ausgestellt
in Großh . Lan-esgewerbehalle :

Anficht - er Refidenz
Karlsruhe und Umgegend ,
gezeichnet von Maler E . Breuziktgrr ._

L -388 .

Die Gartenlaube
16 Sgr .

bringt im vierten Quartal außer den Schlußcap 'teln der spannende » Novelle von WelNkl .
„ Gesprengte Fesseln" , Erzählungen von

Herman Schmidt „Die Geschichte vom Kpättert ". Aus den bairischen Bergen.
G . Werder , Verfasser von „ Eine Leidenschaft" (Jahrgang 1872) : „Ein Meteor".

Au - der großen Reihe der belehrenden und unterhaltend -mstruetiven Artikel heben wir hervor : „Der
letzte Sonnensohn " . Historische Skizze von Johannes Scherr . — Der Dichter von „ Mein Leopold " Von
Julius Stetteoheim . Mit Illustration . — Fritz Reuter'- „ Louifing ". Mit Illustration . — Die österreichi-
sche Nordpol -Expedition . Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .

Postämter nehmen Bestellungen L 16 Sgr . nur bis 1 . Oktober an , Buchhandlungen zu jeder Zeit .

Das Teppich-iEKMeljloff - u. Bettumarenlager
von I H . Kapferer K Sohn ,

Müusterplatz , Frelvurgi . Breisgau ,
empfiehlt : » ockvntepplvl »« , für ganze Zimmer in Plüsch , Brüssel , Tapestry und
Wolle ; Sapdu - , 8 « tt - und in allen Größen ' und Qualitäten ;

für Zimmer , Gänge und Treppen «n Wolle , Leinen , EocoS und Manilla .
Alle « I»« Isto8kv in Seide , Wolle , Plüsch und Halbwolle . Vrvtvnav , 8 » tln ,

und Orolsees für Möbel , Vorhänge und Louverten . UVetsu » V « r -
LLiigv am Stück und abgepaßt in englischen , schweizer und deutfchen Fabrikaten in
größter Auswahl und stets neuestem Geschmack.

Auf Berlauge « werde « großartige Mnstereollectioneu « nd AnS -
wahlsendnngeu franco versandt . Im klebrigen verweisen wir auf unfern Preis -
courant , der auf Begehren ebeusallr franco zugesandt wird . ^ 546tz ^ ^ L180 . 3 .

derovvek-r i-ouic

Mineralwasser - Heilanstalt
von

Hanptuiederlage von allen französischen
uud ausländischen Mineralwässern .

Die Kiste SV Flasche » von allen Quellen^
zu 38 FrcS .

Echte Salze und Pastillen mit dem Umschlagsband der StaatScoutrole zu den
nämlichen Preisen wie an der Anstalt selbst . Den Apothekern wird ein Rabatt ge¬
währt . Commission , Expedition , Zoll -Abfertiguags Bürea » , Transtt - Lager -
Häuser , die mit allen wünschenswerthen Einrichtungen für die Aufbewahrung von
Gütern versehen und mit dem Bahnhöfe durch Schienenweg verbunden find . Ge¬
räumiger Keller und freie , von der Zollbehörde autorifirte Lagerräume für Wein,
Branntwein , Essig , Melasse . Oel , Seife re.

Geldvorschüsse auf Waare .
K ir tnirutlittt Sk I,OUL8 VrvA ^ UI8 ,

Lorrespondenten der Eisenbahnen von Elsaß - Lothringen , Grüner Bruch Nr . 3 ? und
Arouenburgrrftraße Nr. 48 ,

t . FT . Filmen an den Grenzet
UNV F H . 253. 9.

— Für Metzger nicht zu übersehen ! ! ! —
Me
Doppel

L.372 .

eu mit 4, 5 und 6 Klingen , sowie
und einfache Spalter re . fertigt unter Garantie billigst

Das Hammerwerk von Kelch L K « a « s
in Kappel -Rodeck .

Rcichseiscildahncii in Elsaß - Loklirlugen .
Die Erd - , PlanirungS - und Böschungs - Arbeiten , die Wegebefestigungen , die

Maurer - und Steinhauerarbeiten , sowie die Lieferung von Bettungs -Material zor
Herstellung der Bahnkörpers innerhalb des Looses III . der Linie von

Barr « ach Schlettstadt , von Kilom . 9F bis 18,166,
veranschlagt zu . Thlr . 76,836 . 8 Sgr . 5 Ps .
erner die Vollendung der oben bezeichnet «« Arbeiten innerhalb des LooseS VI . der

Linie von
Rediuge » «ach Remilly , von Kilom . 46,4 -j- 81,75 bis 55,7,

veranschlagt zu . Thlr . 82,636 26 Sgr . 10 Pf .
sollen in öffentlicher Submission verdungen werden .

Kostenanschläge und Bedingungen , wovon ans Erfordern Abdrücke abgegeben
werden , find mit den Plänen in unserem Central - Bureau für Neubauten , Stein -
ftraße 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einznseben .

Die Offerten find für jede Strecke getrennt zu halten und versiegelt mit der
Aufschrift :

„ Submission anf Erdarbeitea für Barr Schlettstadt
(oder Redingen - Remilly )"

bis spätestens zu dem auf
den IS . Oktober d. I ., Vormittags II Uhr ,

im bezeichneteu Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegange¬
nen Offerten eröffnet werden , portofrei einzusenden . Später eingehende oder nicht
bedingungsgcmSße Offerten haben auf Berücksichtigung keinen Anspruch .

Unternehmer , welche für un - noch keine Bauarbeiten auSgeführt haben , wollen
vor dem Termine ihre Qualifikation Nachweisen .

Straßburg , den 25 . Sepremb r 1874 . L 381 . 1.
Kaiserliche General Direktion

(70,IX ) der Eisenbahnen in Elsaß Lorhrmgen .
Echter

Äcnkdiciiner - Liqueur
von der Abtei zu Feramp (Frankreich ) .

Bekanntmachung .
Der berühmte Benedictiner - Liqueur , welcher sehr geschätzt

ist , wird häufig nachgcuhmt , besonders in der Fremde .
Um die Käufer , welche ein reines , köstliches und äußerst hygie¬

nisches Produkt trinken wollen , vor diesen , dem Geschmack zuwidrigen
und der Gesundheit schädlichen Nachahmungen zu bewahren , geben
wir hierbei das genaue Modell von der Flasche , welche mit den
Siegeln und Etiquetten des echten Benedictiner - LiqueurS
versehen ist .

Die Käufer muffen darauf achten , daß das Etiquett unten aus die
Flasche stehe, welches dieUnterschrift des HauptdirectorS : L . l,86KLkiI >

^ sins , trägt .
aupt -Nik- erlage in / tramp i8eine -Znftrie »re>. — Frankreich .

L.88 . 1.

W

L.387 . Karlsruhe .

Schreibgehilfenüelle -
Geluch

Ein junger Mann , wel¬
cher mehrere Jahre eine

höhere Lehranstalt besuchte und seit Ostern
d . I . auf einer Obereinnebwerei und Do¬
mänenverwaltung beschäftigt ist , sucht irgend
eine Schreibstelle .

Gest . Offerten wollen eingesrndet werden
an A . Koerncr , Schützenstraße Nr . 21 ,
Karlsruhe .

Commis - Gefuey .
L. 181 . 5 . Für ein Delieatessen - und

Ltgarrengeschäft in Baden - Baden wird zum
baldigen Eintritt ein Commis gesucht , der
in dieser Branche bekannt , guter Verkäufer
ist und Kenntnisse in der französischen
Sprache besttzt. Offerten nmer Chiffre 2 .
besorgt die Expedition diese- Blattes .

L.260 . 3 . Für bedeutendes

Manufactur - und Modewac. ^
reu - Geschäft en Aros L eu
äetall wird ein mit der Brauche
vertrauter

Reisender gesucht .
Auch ist daselbst für einen

mit den nöthigen Schulkeunt -
! nisten versehenen jungen Marn >
eine
Lehrlin sstelle offen .

Offerten 8ub 8 . 5540 bef.
die Annoncen -Expeditiorr
v. VI »Rvue8 , Ctt er-
fel -

L.380 . 1. GermerShetm a. Rh .
^

Ca . 400 Stcr schönes
buchenes Scheitholz

verkauft billigst in größeren Partbi - n
Jacob Mechtersheims «

in Germersheim a . Rh .

Hoflieferanten ,
LL « rL8ruIsiv ,

2a Erkpttnzenstraße 2a ,
empfehlen für Einjährige -Freiwillige sämmrlicher Waffen¬
gattungen elegant und vorschriftsmäßig gearbeitete Uniform -
itücke zu mäßigen Preisen . L . 134 . 6.

Lebens - , Pensions - und Leibrenten - Verstcherungs -;
Gesell schasl

in Halle a S .
i , ^ r bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir , da unser Ober »
mspektor Herr Er « st Arheidt ia Karlsruhe die von ihm bisher in anerk«« -
nenswerthester Weise geführte Vertretung unserer Gesellschaft niederlegt , unsere
General -Agentur für das Großherzogthum Badm

Herrn M . Jahraus , in Firma C Bolz in Karlsruhe ,
Langestraße 116 ,

vom I . Oktober Bit ! "» ab übertragen haben .
Halle , im September 1874 .

Die Direktion der „ Iduna " .
d-32i 2 . E Hartmann .
L.305 . 2. Ob e r k i r ch. Ein zuver «

lässiger

Provisions Reisender
für rege -mäßige Touren in Baden wird von
einer bereits gut eingeführten Kunftmühle
gesucht .

Näheres bei
Wilhelm Bock ,

_ GeschästSagenl in Oberkirch .

Lyoner - und Zur -
Mee - Seidenstoffe .
H .746 . 14 . Große Auswahl in schwarzen

nnd farbigen , ganz soliden Seidenstoffen ,
Loupon zu Kleidern von FcS . 30 bis 60 ,
Seidenstoffcesten in allen Farben , Seidcn -
beuteltuch re. empfiehlt besten -

H . Wälder Schifflände ,
Basel . '

L.279 . 3 . Lahr .

Dampfmoschine
und Kessel

Eine liegende sechSpferdige Dampfma¬
schine und ein Hochdrnckdampfkcfsel von
13S Ouadratsuß Heizfläche , beide von
G. Cuhll in Berg und in bestem Zustande,
habe ich wegen Ausstellung einer größeren
Maschine zu « erkausen .

Lahr , den 20 . September 1874 .
Hermann Reinbold

L-353 . 2 . Esch -
bach , Station Hei -
terSheim .

Wein -
verkauf

Ich beabsichtige , 70 bis 80 Ohm 1870er
und 1871er reingehaltene Weine zu verka «.
sen . Die Preise find billig ; jedoch gebe ich
unter 12 bis 20 Ohm nicht ab .

Eschbach , Station HeiterSheim ,
den 24 . September 1874 .

F . I . Kisling.
L.289 . 2. Frankfurt a . M .

l ' Ilgudevriu « Kvi',
disponibel , rfferirl billigst ab Straß -
burg

Karl Mrmding ,
_ Frankfurt a. Al .

L. 192 . 4 . Oberkirch .

Hausverkauf.
Wegen GeschästSverände -

-- — - rung verkauft der Unterzeich -
nete sein an einer Hauptstraße Oberkirch - ,
an einem Wasser gelegenes , neuerbautes
zweistöckiges WohnhooS , bestehend in zwei
großen , hübschen Wohnungen und großem
Keller , nebst Nebengebäude mit einer Küfer¬
werkstätte sammt vollständigem Küfcrwerk -

zeug neuerer Art und einer Faßremise .
Dasselbe würde sich seiner günstigen Lage
wegen besonders zu einer Weinhantluug ,
Branntweinbrennerei , oder auch zum Be¬
trieb einer Wirthjchaft sehr gut eignen .

Ferner verlaust derselbe nn in unmittel¬
barer Nähe der Stadt Oberkirch gelegene -
1 > , stückiges Wohnhaus , bestehend in zwei
Familienwohnungen , großem Keller rc , aus
freier Hand um billigen Preis .

Leopold Schmidt , Kü fer .

Strafrechtspflege ^
Labunge» nab Fahndungen.

K .521 . Nr . 31,312 . Heidelberg . Uu -
tererheber David Feuerstein von Gai¬
berg , gegen welchen gerichtliche Untersuchung
wegen im Amte verübter Unterschlagung
von 367 fi . 58 kr . eingeleitet und welcher
flüchtig ist . wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier za stellen , widrigen - das Erkenntuisi
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden würde .

Hesselberg , den 26 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H Süpsle .

L.S92 . 1 . Karlsruhe .

( Pferde - Verstei¬
gerung.

Beim Badischen Train - Bataillon Skr. 14
in GotteSaue sollen

Freitag de» 2. Oktober er.,
Vormittags II Uhr,

6 ansrangirte Dienstpferde an den Meist¬
bietenden öffentlich verkauft werden .

Karlsruhe , den 29 . September 1874 .
8. Bad . Dragoner - Regiment , Prinz Earl

Nr . 22 .

^ L.206 . 3 . Baden .

^ Geld auszuleihen.
! Bei der Unterzeichneten Verwaltung kön¬

nen gegen Einlegung einer oorschiistSmäßig
gefertigten Psandurknnde — 10,000 fl. —
ganz oder theilweise abgegeben werden .

Baden , den 15 . September 1874 .
! Großh . vereinigte Stistnngenverwaltuug .

_ Pe , old _ ,
L376 . Nr . 2210 . Emmendingen -

Unscre 1l . Gehilfenstelle , mit einem Gehalt
von 600 fl. , wird zur Wiederbesetzung auf
1 . Dezember l . I . nochmals ausgeschrieben .

Emmendingen , den 27 , September 1374 .
Domänenverwaltung .

Schoch .
L.381 . - Nr . 6747 . Pfullendorf . Die

diesseitige Aktnarstelle , mit einem festen Ge¬
halt von 570 st. und einigem Nebenoerdienst »
soll wieder besetzt werden und kann der
Eintritt sosort erfolgen . Bewerber haben stch
unter Vorlage ihrer Zeugnisse zu melden .

Pfullendorf , den 25 September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisenhorn .

Druck » » d Verlag » er G. Brauu ' scheu Hafbuchdruckrrri . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

